
T 

jgj - ' ‘ 

fte- H 

- / iSgfa 

t * 

h 

• * 


v P «'* v. 


1/ 

4.1 * 

-ÄV l/ 

Kl-i / 


i * ’X- m \ ■ 

* ' SsSJ* 

p 

v 

* ■— 1 

£ 

äfT : 

■ ■ - ;7>. 

MfcW^'K 

ft £ * 

‘ i ^ % 

‘ >; V 














’• • r | F •*_„•. 










% Vb_ in’ . 









pvfjlKr i 



3 



1 

1 


Hl zXjT 


3P% 






t *ljT ^Bfc - i 






m " *f * 'wMm L 




** iH 






9 f K - ** 

































CATII 01 JCA UN I VERSITAS 


America. 


The Stade L ibrary 

VHMHE NTK1) HY 

G.Vbahcih Kiooh, Ehq. 




























1 ' • • + ’ - V> 






«Hl ■ 
























* ■ 




i 


■ 










> 





* 

■ 




» 





















\ 









■ 











* 


/ 





















































« 




















# 

















































* V 













» 








4 I 


1 













V 


Das 





I 



Nach 2 Handschriften der Königl. Bibliothek 

zu Berlin. 


Inaugur al - 1 ) isser tatio n 

W 

behufs Erwerbung des Doktorgrades 

* 

der hohen philosophischen Fakultät 

der Grosslierzoffl. Ludwiss-Unmrsität zu Giessen 


vorgelegt von 

Max Weyl. 



*Y 


r_ 








i ' . 4 


r I r ^ 

• + b l f 

l , . ‘ 


. \ 


Berlin. 


■ + f 


M. Poppelauer 
190 1 . 















* 

























Ä 



-N 


' 9 ' I 




• t 












1 
B ■ 



- . 



















% 



Der Fakultät hat auch die vollständige deutsche Uebei 
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Einleitung: 

Narses, 

Fdessa uatte sich seit dem Ause*an 2 *e des zweiten nach- 

o o 

christlichen Jahrhunderts zu einem Geistes Zentrum des christ- 
lichen Orients emporgeschwungen , und gerade jene Zeit, in 
der der Glanz der osroenischen Königskrone immer mehr 
erblich, weil auch über sie der römische Adler seine Fittige 
breitete, bildete den Ausgangspunkt für eine Ära emsiger 
geistiger Thätigkeit, welche der Ab gar- Stadt ihre hohe Be- 
deutung für die Geschichte der Wissenschaft, insbesondere 
der theologischen, verliehen hat. 

" dieser seit Fnde des vierten vorchristlichen Jahr- 
hunderts bestehenden Stadt vereinigte sich in der Zeit, da 
Kaiser Caracalla den letzten wirklichen König, Abgar X., 
gelangen fortführte (21b), altorientaliscli-heidnische Oultur mit 
griechisch-römischer Bildung und mit altjüdischer Tradition, 


J ) Von einer jüdischen Schule in Edessa, von der Lavigerie 
(Essai historique sur 1‘ecolo chretienne d’Edesso, 1.850, S. 13) spricht, 
ist zwar nichts bekannt, und der Name Edessa findet sich nirgends im 
i almud ; aber gleichwohl darf als sicher gelten, dass wie im übrigen 
Mesopotamien so auch hier Juden seit den ältesten Zeiten in grosser 


Zahl wohnten und den christlichen Bibelforschern die Kenntnis des 
-Midrasch vermittelten. Vgd. P. Benedictus in Epliraemi opera omnia, 

Syr.-lat., I, Vorrede, S. 2; ferner Spicileg. syriacum, S. evs, Z. 12 ff., 
wo — nach Duval, Histoire d'Edosso, Journal Asiatiqne, V.III, 18, 126 — 
berichtet wird, dass die Einwohner von Mesopotamien die Jüdin Kutbi 
göttlich verehrten, weil sie den König Bakru von Edessa (ca. 100 v. 
Ehr.) von seinen Feinden errettet habe. Die alten syrischen Doku- 
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und aus dieser dreifachen Saat erblühte die jugendliche 
christliche Wissenschaft. Ein Edessener erfand nach Bar 
Bahlul und Ebedjesu die syrische Schrift, Pesch ittah und 
Diatessaron verbreiteten den edesseuischen Dialekt über ganz 
Syrien und Mesopotamien, und König Abgar IX., der Grosse, 
der erste christliche König der Welt, war der Freund und 
Beschützer des an seinem I lote lebenden ersten syrischen 
Dichters Bardesanes. Hier befand sich neben dem bischöl- 
liehen Archiv eine an wertvolle)! Dokumenten reiche Biblio- 
thek, und aus der bischöl liehen Schule zu Edessa, an der 
damals besonders das exegetische und das humanistische 
Studium tüchtige Vertreter hatte, gingen Männer hervor wie 
Lucia u (f 311), der nacli ihrem Muster die antioebeni sclie 
Schule begründete, Eusebius v. Emisa u. a. Die Blütezeit 
der edesseuischen Schule aber nahm ihren Ausgang von dein 
schimpflichen Frieden, den Kaiser Jovi an 363 mit dem Perser- 
könige Shäpur II. schloss. Aus dem den Persern über- 
lassenen Gebiete, das sich bis diesseits des Tigris erstreckte, 
strömten zahlreiche Jünger christlicher Wissenschaft der 

Stadt am Daisan zu, und an die Spitze der Schule, die jetzt 

* 

die persische genannt wurde, trat der bedeutendste aller 
syrischen Bibelerklärer und I >ichter, der „Prophet der Syrer“, 
Ephraem. 

Wenn die Mannigfaltigkeit der Anschauungen, insbeson- 
dere der religiösen, einen Massstab für die Beurteilung der 
geistigen Regsamkeit und des idealen Interesses eines Volkes 
bietet, so verdient das Edessa des dritten bis fünften Jahr- 
hunderts eine ,, Mutter der Weisen“, eine Metropole der In- 
telligenz genannt zu werden. Hier hatte Bardesanes seinen 
Gnostieismus gelehrt, hier fanden zahlreiche Sekten wie 
Marcioniten, Valentinianer, Messalianer, Audiauer und christ- 


monte sprechen oft von den Juden, bei dem Juden Tobias wohnte Addai 
in Edessa, Bischof Rabbulas (412- — 415) soll nach einer kurz nach seinepi 
Tode verfassten Biographie neben zahlreichen Sektierern auch 1000 

# I 

Juden zum orthodoxen Christentum bekehrt haben. Vgl. noch Bonet 
Maury (Revue de linst, des rölig., Bd. 16, S. 281), nach dem gar König 
Abgar VII. bar Jzates ein Jude gewesen wäre. 
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liehe badducaeer zu gleicher Zeit neben einander einen mehr 
odei minder grossen Kreis von Anhängern, und die Arianer 
batten gar unter Kaiser Valens zum grössten Schmerze 
Kphiaems 5 Jahre lang die kirchliche Herrschaft in Händen. 

it ganz besonderer Begeisterung aber widmeten sich Lehrer 
und Schüler der persischen Schule der Verteidigung des 
Nestorianismus und der Übersetzung und Verbreitung der 
Werke Theodors von Mopsuestia, und unter diesen glaubens- 
eih igen Jüngern des Theodor und des Nestorius war einer 
, 6r k^yonagendsten, wenn nicht der bedeutendste sch echt- 

Narses der Aussätzigei). 

Tvr^ 1 * ^ ^ C ^ 0ien e ^ wa am Anfang des 5. Jahrhunderts 
a a ö tha odei Ma altbaya 2 ). Seit Jahrhunderten be- 

. * u 1 Zusaintmuihaug zwischen dem adiabeni- 

sc en Hochlande und Edessa (vgl. die syrische Inschrift 
n ausoleum dei Helena bei Jerusalem), und so eilte auch 
61 Wlssense ifrige Jüngling Narses nach jenem Athen des 

‘) Der Name unseres Dichters lautet nach Sm. 2470 nur 

■n . während Wr. ihn Narsai nennt. Über die Bedeutung seines 

i^ a . meilS f‘ Wi. — In PK wird übrigens irrtümlicherweise unter- 
^ z wisc , en „Naises, dmu nestorianischen Hynmendichter“ (Artikel 

v» \nen f | )()) und „Nevses (sic), dem Aussätzigen, dem Gründer 
her »Schule m Nisibis“. (Artikel „Nestorianer“ X. 497). 

_) Dor ( ; r8t,e Name ist der syrische, der zweite der arabische. 
JT " Badger, The Nestorians and their Rituals, Lond. 1852, 

7^2 t ~r 1° V ° n 20 Chri8tli6hen Damilien bewohnte und zur 
, , T, , . gonuicnae uit liegt - s. die Karten in Layards Nini- 

. , on and im 45. Krgän zungsheft der Petermannschen Mit- 

Gl .! 1,1 ? en . “7 Ca ' 37 ° Br * und 43 # ö * L - M. war einst Häupter t einer 
' . ^ aillyc 1 11 Diözoyo, die meist mit der Nachbar-Diözese Beth-Nuhadrhe 
veremt erachemh (Le Quien, Oriens christianus II, 1233). Letztere 

, r .,' l> 11 na< b Assemani, Jje Quien und Neubauer (la geographie 

, i a ^ *biich Hoffmann , Auszüge aus syrischen Akten per- 

T G1 j D und Note 1G56, — mit dem Nehardea des 

. a ^ 1U ’ nin bekannten Sitze der jüdischen Akademie am Nähr Malka 

in der Nähe von Seleucia, identifiziert werden. - Vgl. hierzu noch 

,, ot > Clnonik des Denys v. Teil-Mahre, Bibi, de l’dc, des hantos 
dtudes, 112, 60, Anm. 4. 
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Orients, um dort nächst allgemeiner Bildung vor allem die 
Gottesgelahrtheit in »ich aufzunehmen. Später wurde er 
einer der berühmtesten und beliebtesten Lehrer eben dieser 
Sehnte, und ganz besonders seinem begeisterten und 
begeisternden Worte verdankte es die nestorianische Hä- 
resie, dass Edessa — wenigstens für einige Zeit — ein 
Hauptstützpunkt dieser allmählich weit nach Osten sich aus- 
breitenden kirchlichen Richtung wurde, die später einen Pa- 

m i 

triarchen und 25 Metropoliten von China bis Ägypten und 
vorn Baikal-See bis zum Kap Komorin hatte (Silbernag], 
Verfassung . . . sämtlicher Kirchen des ' )rients, S. 203) und 
sich in der Gegend des Wan- und des Urmia-Sees bis auf 
den heutigen Tag erhalten hat vgl. „Ausland“, 1892, lObff.) 

Narses musste sein rücksichtsloses Eintreten für die ver- 
fehmten Lehren Theodors, sobald die Orthodoxen in Edessa 
die Herrschaft erlangten, mit dem Verluste seines Lehramtes 
und der Verbannung aus der Stadt btissen. Doch sein 
Mut blieb ungebeugt; er Hob mit zahlreichen Gesinnungs- 
genossen nach Nisibis, und so gab Edessa, was es einst 
an Grösse und Bedeutung von Nisibis her durch Ephraem 
empfangen hatte, jetzt an diese Stadt zurück. Narses 
gründete sogleich in Nisibis eine neue Schule, arbeitete 
für sie eine strenge Schulordnung 1 ) aus, und machte aus 
dieser Akademie eine Pflanzstätte des Nestorianismus. In 
ihrer Blütezeit, d. i. im 6. Jahrhundert, dem ersten ihres 
Bestehens, zählte sie 800 Schüler, und auch während des 7. 
u. 8. Jahrhunderts fuhr sie trotz der gefährlichen Konkurrenz 
der. Schule in Seleucia fort, „die Kntwiekelung der geistigen 
Kultur im Schosse der nestorianischen Kirche vorwiegend 
zu beeinflussen“ (Oliabot im J. A. IX, 8, 81). Narses hat 
sie bis zu seinem Tode geleitet; ihm und seinen Schülern, 
besonders dem Joseph Huzita, verdankte die syrische Sprache 
ein Interpunktions- und Accentuationssystem (Wr.) und aus 

J ) Diese ersten Statuten stimmten wohl im Wesentlichen mit den 
S. 10 erwähnten zweiten überein, die von Ghiidi im Giorn. del hoc. as. 
ital., 1890, veröffentlicht und von Nestle in der Zeitschrift für Kirchen- 
gesch., Bd. 18, 8. 211 ff‘. übersetzt worden sind. 
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* 

seiner Schule, vielleicht noch als sein unmittelbarer Schüler, 

* t 

ging jener Paul hervor, der — wohl identisch mit dem dritten 
nesto dänischen, Bischof von Nisibis — der Verfasser der 
ersten wirklichen Einleitung ins Alte Testament bezw. theo- 
logischen Encyklopädie war, die dem theologischen Unter- 
1 l't an der nisibenischen Schule zu Grunde gelegt wurde, 

und als deren Autor gewöhnlich Junilius Africanus gilt, der 
* # * * 

eine griechische Übersetzung des syrischen Originals ins 

Lateinische übertrug (vgl. Kihn, Freiburger Kirebenlcxikon, 
VI, 2020). — 


Wann die Vertreibutig des Narses und seiner Genossen 
(Bai saumas, des späteren Bischofs von Nisibis, u. a. I und die 
Gründung dei nisibenischen Schule stattgefunden hat, dar- 
über urteilt schon Assemaui B. 0. II, 402: in epocha diffi- 
cultatem inextricabilem invenio. Simeon von 1 ieth - Arsh&m, 
dei ja noch ein Zeitgenosse unseres Dichters war, berichtet 
nämlich, die Verbannung sei zugleich mit der definitiven 
Schliessung der persischen Schule in Edessa durch Bischof 
Cyius II., also erst i. J. 489, erfolgt. Wahrscheinlich aber 
dürfte die Vertreibung um ca. ein halbes Jahrhundert früher 
anzusetzen sein*, denn allgemein wird wohl angenommen, 
dass Barsauma die erzbischöfliche Würde in Nisibis von 
435 485 bekleidet hat; ausserdem erfahren wir B. O. 1 
407, dass der Patriarch Acaeius bei seiner Rückkehr von 
einer Reise, hie er im Aufträge des Perserkönigs Firuz unter- 
nommen hatte, den Barsauma habe absetzen wollen, ihn aber 
; mehr lebend angetroffen habe; Firuz ist aber nach Elias 
Nisibenus (s. auch Nöldeke, Aufsätze zur persischen Ge- 
schichte, S. 108) bereits 484 spurlos untergegangen — es 
w iii den also ganz gewaltige chronologische Irrtümer anzu- 
nehmen sein, wollte man daran festhalten, dass die Vertrei- 
bung Barsaumas, Narses* etc, aus Edessa erst 489 statt- 
gefunden habe Eher dürfte dem Simeon bei der zeitlichen 
; ’A' der Verjagung der Lehrer und der Aufhebung 

der Schule ein bei den nahen Beziehungen dieser beiden Er- 
eignisse zu einander erklärlicher Irrtum unterlaufen sein, und 
da wir nun wissen, dass schon ein Vorgänger des oben ge- 
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nannten Oyrus, Bischof Rabbulas (412 485), i. J. 481 sehr 

»/ ' 

energisch gegen die Nestorianer an der persischen Schule 

eingeschritten ist, so kommt Assemani nach mehrfachem 

Schwanken B. O. III, 2, 70 (s. d.) zu dem Ergebnis, dass 

die Vertreibung aus Edessa und die Gründung der Schule 

« t , , | 
in Nisibis aller Wahrscheinlichkeit nach bereits 481 erfolgt 

ist. — Wr, verlegt nun zwar im Widerspruch mit Assemani 

diese Ereignisse ins Jahr 489, weil er übereinstimmend mit 

allen Übersetzern der „Verhandlungen des Räuberkonzils zu 

Ephesus am 22. \ 111. 449“ (deutsche Ausgabe v. G*. Hoff- 

mann) den Ruf des edessenischen Volkes (1. c. S. 11 „Die 

Perser Rabbai, Barsauma . . . in die Verbannung!“ auf den 

mehrfach genannten Barsauma, Bischof von Nisibis, bezieht, 

dev also - - wie aus dieser Stelle her vor zügelten scheint — 

449 noch in Edessa war, Doch erscheint es befremdlich, 

dass Häupter der nestorianischen Partei wie Narses, Maanes 

u. a in jenen Akten nicht genannt werden, und andererseits 

dürfte der Name Barsauma vielleicht auf einen anderen als 


gerade auf den nisibenischen Erzbischof bezogen werden 
können, zumal da er wie es scheint — damals in Edessa 
nicht gerade selten gewesen ist erscheint doch in dem- 
selben Conzilsverhandlungß- Protokoll ein (den Nestorianern 
feindlich gesinnter Presbyter gleichen Namens. Audi ist 
Barsauma nach der Angabe des Leontius Byzantinus bei 
Mai, Spicilegium Romanum, X, TI. 2, S. 75, ein (wahrschein- 
lich doch unmittelbarer) Schüler f l heodors von Mopsuestia 
gewesen; da letzterer aber schon 428 starb, so dürfte Bar- 
saumas Vertreibung und seine Wahl zum Erzbischof kaum 
ins Jahr 489 zu verlegen sein. Endlich scheint die An- 
nahme Assemanis, jene Ereignisse hätten sich nicht erst 489 
abgespielt, noch unterstützt zu werden durch eine Notiz in 
der Vorrede zu den von Guidi (siehe oben S. 8, Anmer- 
kung 1) veröffentlichten zweiten Statuten der nisibenischen 
Schule. Dort wird nämlich berichtet (s. Ohabot, J. A, IX, 
8, S. 51), dass von den alten, bei Gründung der Schule von 
Narses ausgearbeiteten Schulregeln, die in böswilliger Absicht 
ans der Bibliothek der Schule entwendet worden seien, sieh 
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nicht ein einziges Exemplar habe auftreiben lassen, daher 
seien am 21, Oktober 49l6 diese neuen Statuten veröffentlicht 
worden (s. unten S. 12 sub Cj, Wäre nun 




wirklich erst 7 Jahre vorher gegründet worden, so wäre 
dieses spurlose Verschwinden der canones kaum ver- 
ständlich. Nehmen wir aber als das Wahrscheinlichere an, 
dass die Flucht Narses’ nach Nisibis 431 erfolgt ist, dann 
“hitiinl damit auch überein die Angabe des Barliebraeus 
(Chron. eccles. cd. Abbeloos u. Lamy t, 11! < ) 


lom, wobei die 20 Jahre, die er in Edessa zuge- 
bi acht haben soll, wohl aut seine Fern- und auf seine Lehr- 
11 11 v i teilen sind. Dann Wäre also Narses bald nach 

400 geboren, ca. 411 in die edessenisebe Schule eingetreten, 
von dort 431, nachdem er bereits an derselben als Lehrer 
gewiikt, nach Nisibis gellohen und dort nach 50- bis 60- 
jähriger 1 hätigkeit bald nach Bar säum a (B. O. II, 4071, 
also ca. 490, gestorben. — 


seine Lehrthätigkeit in 



Narses hat durch __ __ 

und vor aliem in Nisibis an der Begründung und Ausbrei 
tung der nestorianischen Kirche den hervorragendsten Anteil 
genommen, als „Leli er der Lehrer“, „Zunge des Orients“ 
und „Zither des heiligen Geistes“ lebt er, fast dem Ephraem 
gleich geachtet, im Gedächtnis seines Volkes fort iVc;l Ma 
clean u. Browne, The Catholicos of the East and liis People, 
S. 347), und seinr IInimü n bilden noch jetzt Bestandteile 
des nestoiianischen GoUesdienstes. Er hat nämlich neben 
dci Ausübung seines Lehramtes auch eine reiche schrift- 
stellerische I hätigkeit entfaltet. Er verfasste (vgl. Ebedjesus 
Katalog, B. O, III, 1, 63 ff): 


A. Commentare zu den weitaus meisten Büchern des Alten 
Testaments ; von ihnen scheint nichts mehr erhalten zu 
sein. Jedoch finden wir Citate bei späteren theol. Schrift- 
stellern, s. Sachau, Katalog der syr, Handschriften der 

Königl. Bibi, zu Berlin. 
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B. Abhandlungen 

1. „über die Verderbnis der Sitten“, die verloren zu sein 
scheint; 

2. über Taufe und Abendmahl, vgl. ZA, IX; Cersoy, les 
manuscrits orientaux du Musöe Borgia, s6rie K, 1, 3. 

C. „22 Canones de Schola Nisibena“ enthält cod. 57 der 
Bibliotheca Palatina '(vgl. oben S. 8). 

D. Hymnen und Homilien in überaus grosser Zahl, von denen 
— wie es scheint — nur die ’olgenden noch vorhanden sind: 

1. Eine Hymne mit den Anfangsworten 













'he sich findet in der Bibliothek des Vatikans, s. 
Assemani, Katalog, tom. III, cod. 222, 10; 

ferner in München, s. Katalog der Orient. Ildschr., 
cod. Byr. IV ; 

i i * im Britischen Museum in 3 Exemplaren: 

cod. Bich. 7156, fol. 150, cod. Add. 14677, fol. 145 a 
vl i cod. Add. 17219, fol 149b- 

r 

ferner nach J. A. IX, 3 in der Bibliothek des grie- 
chisch-orthodoxen Patriarchats in Jerusalem in 2 
Exemplaren: cod. VII u. cod. XXVII; 
ferner in der König!. Bibi, zu Berlin, ms. Orient, quart. 

3 (Sachau, Katalog, No. 29} fol. 110 a u. ins. Orient, 
quart. 580 (Sachau, Katalog, No. 45) fol. 48 a ; 
endlich ist es möglicherweise eben diese Hymne — 
wenigstens weist, die von Zotenberg angegebene Über- 
schrift darauf hin — , die sich in der National-Bibh 
zu Paris befindet (s. Zotenberg, No. 24, 3 a) 

Diese Hymne ist odh H, im Römischen Breviarium Chaldäi- 
cum v. Joseph Guriel, pag. ferner (Text nebst deutscher 
Übersetzung) von I). Haneberg ZDMG, 1849, 235; eine weitere 
Übersetzung (ohne Text) nebst einer Abhandlung über das 
nestorianische Brevier findet sich in der Tübinger theolog. 
Quartalsschrift, 1866, 179, von .1. M. Schönfelder; endlich 
steht diese Hymne in Ephraems opera omnia, Syivlat., III, 
497, sie wird also hier von dem Herausgeber dieses Bandes, 


t 



E. Assemani, dem Ephraem zugeeignet, von eben diesem 
Assemani aber als dem Mitherausgeber des später erschienenen 
tom, III des Katalogs der Vaticana, wie oben angegeben 
wurde, auf Grund der Handschrift als von Narses verfasst 
aufgeführt, Welche Handschrift dieses Gedicht als Eigentum 
Ephraems bezeichnet, ist nicht ersichtlich, und wir dürfen es 
wohl auch weiterhin mit vollkommener Gewissheit als Er- 
zeugnis Narsaeischen Geistes betrachten — nicht zwar aus 
111 Schönfelder (1. c.) angegebenen Grunde, weil näm- 

1*1 ^ ^ V / o o 

ich die darin vorkommenden Verse 

* * » 


u 









m Z 
<T 

* ' 

ULij) 


m 

eme „spezifisch -nestorianischö“ Anschauung verraten, denn 

wäi e dies der Fall, dann hätte dieser Satz sicherlich weder 
in das Römische ßreviarium noch in die Römische Ausgabe 
von Ephraems Werken Einlass gefunden, und ausserdem 
\ei weist der Übersetzer, P. Zingerle, in der Innsbrucker 
Ausgabe der „Ausgewählten Schriften des Ephram“, l>d. II, 
S. 1 06 auf Job. 2, 19. (S, auch Harnack, Dogmengeschichte 3 , 

II, 324, Anm. 1). Aber abgesehen davon, dass dieses Ge- 
dicht, das vom ersten bis zum letzten Worte Lobhymüus ist, 

' ' ! n 1 ^ nilI, ' r hpfraems „Ermahnungen zur Russe“ seinen 
Platz nicht behaupten kann, ist durch die oben au fge zählten 
handschriftlichen Zeugen das Autorrecht des Narses gesichert, 
und ausserdem wird man stets, wenn ein literarisches Pro- 
dukt von einer Seite einem Orthodoxen, von einer anderen 
einem Häretiker zugeschrieben wird, die letztere Angabe 
bevorzugen und annehmen müssen, dass der fromme Eifer 
eines Rechtgläubigen den Verfasser verdammte, jedoch sein 
Veik nicht missen wollte und diesem daher einen anerkannt 
orthodoxen Autor gab, (Vgl. auch die edesseuische Chronik, 
übers, v. Halber in Gebl \ ardt-IIarnacks Texten und Unter- 
suchungen, IX, 1, Seite 18, Anm. 1). Dass besonders dem 

Ephraem zahlreiche fremde Erzeugnisse untergeschoben 
wurden, ist bekannt. 
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2. Eine Hymne mit den Anfangs Worten 




/T\ 


* f 


Sie ist enthalten in den bereits oben erwähnten mss. 
der Kon. Bibi, zu Berlin ms. Orient, quart. 808 Sa- 
chau, Katalog-, No. 29), fol. Üllb und des Brit. Mu- 
seums cod. Rieh. 7156, fol. 152, u eod. Add. 17219, 
fol. 151a- 

ferner in den gleichfalls schon genannten codd. VII 

u. XXVII der syr. mss. des giriech. -orthöd. Patriarch. 

in Jerusalem. — Auch sie steht in Guriels Breviarium 
(pag. fcöZ) 

Ob die in (lern oben erwähnten cod. Zotenberg No. 
24, 3 unter c) angeführte 

j jÄÄoj 

ebenfalls diese Hymne ist, ist aus dem Katalog nicht 
zu ersehen. 


8. Eine 1 lymne mit den Anfan 


gsworten 


MkfTl 



IwQ.Aä Z.aL£) r s sj.Al.a4 

* 

j 1 ,,;s w Lo m 

sie findet sieh im Brit. Mus. cod. Add. 1.4675, fol 
156h, und im Vatikan (s. Assemanis Katalog) in dem 
bereits genannten cod. 222, fol 107. 

4. Eine Homilie über die Vernunft mit den Anfangsworten 

deren ersten Teil G. Kardahi im Über 
thesauri de arte poetiea Syrorum, S. 47, veröffentlicht hat. 

.>. Di ei Leichengesänge (s. Assemanis Katalog, tom. II, 
eo(l. 61, 7). Es sind dies vielleicht dieselben drei, 
von denen Bickell im Conspectus rei Syrorum littera- 
riae mitteilt, dass sie Bestandteile des bei den Nesto- 
rianem gebräuchlichen Gesangbuches seien. 

f>. 3.» Gedichte, teils Hymnen, teils Homilien, sind ent- 
halten in einem ms. dos Museum Borgia (s. die bereits 
erwähnte Aufzählung v. Cersoy in Z. A., IX, sbrie Iv, 
5, ). I'lines von diesen, das nach Öhabot, J. A., IX. 

. / , 7 + * 

8, 48, das Fragment einer Homilie über Johannes den 


15 


8 . 


Täufer bildet, ist — wie Oersoy 1. c. mitteilt — in 
Gis in on dis Linguae Syriacae Gramm atica veröffentlicht. 

7. Lin Lied von Narses („Die Wiederkunft Christi zum 
Weltgerichte“) hat C. Macke nach einer Handschrift 
ins Deutsche übersetzt im Anhang zu seinem Buche : 
Hymnen aus dem Zweiströmeland. Mainz, 1882. 

Macke teilt in der Vorrede mit, er sei in den Besitz einer 

1 " " !! 1 von Texten des Narses gelangt und „hoffe, 

dieselben im syrischen Text mit lateinischer Übersetzung und 
ommentai bald dem Publikum vorlegen zu können“; diese 

1 bsicht lst bis jetzt nicht ausgeführt worden. 

* 

■ ■ 

25 befinden sich im cod. Sachau 174—176 der 

Königl. Bibliothek zu Berlin (Katalog No. 57). Au 9 

ditM i schliessen sich oder Tenzonen, 

’v on denen Sachau eine (Sitzungsbericht der Preuss. 

Akad. der V iss. v. 27. II. 1896) und F. Feldmann 

die 8 übrigen (Syrische Wechsellieder von Narses, 

Leipzig, 1896) ediert hat. Die erstere scheint auch 

in dei Bibliothek des griech, - orthod, Patriarchats in 

Jerusalem in 3 mss., codd. II, XIX, XXXI, enthalten 
zu sein l |. 

Hymnen des Narses für den feiertäglichen Gottesdienst 
fuhrt auch Ebedjesu Khayyath, Syri orientales, S. 

O und S. 23 an. (S. auch ebendort S. 6 und S. 
133 ff.) Eine Kopie der in den mesopotamischen und 
assyrischen Klöstern vorhandenen und von ihm gesam- 
melten Texte habe er in die Bibliothek des coli. urb. 
zu Rom bringen lassen; dies ist nach Feldmann, 1. c., 
S. VJI, die oben unter No. 6 aufgeführte Handschrift 


9. 


J ) Vermutlich dasselbe Gedieht wird auch unter dem Titel „de 
Räuber“ nach Ass, B. 0 , 111, 1, 606 im de 

•atnarchon der Chaldäer Joseph IT. citiort; ebendort wird noch ein 2 
Gedicht des Narses „die Bekenner“ und in der 'Lß des Bar 

ehraeus (Ass, B. 0, II, 295) ein solches „de incarnatione Verbi“ erwähnt 


1 


— 1. 6 — 

des Mus. Borgia, deren Inhalt nach Feidmann zum 
Teil mit dem der Berliner Handschrift (s. o. No. 8 

überein stimmt. 

10. Einige erwähnt Chabot J. A., IX, 8, 48 mit dein 

Bemerken, ihre Verb fentl ich ung dürfte von P. Bedjan 
vorbereitet werden. 

11, Von Narses' Bearbeitung der Josephs -Geschichte ist 
ein Teil der ersten Memra nacli cod. Sachau 219 der 
König]. Bibliothek zu Berlin (Katalog No. 58) von V. 
Grabowski als Dissertation (Leipzig) ediert worden 
(1889). Im Folgenden ist auf Grund dieses Manu- 
skripts (= A), auf das Herr Prof. Dr. J. Barth mich 
hinzuweisen die Güte hatte, sowie des ms. Orient, quart. 

802 1 Katalog No. 59) der gleichen Bibliothek (= B), 
auf das Herr Prob Dr. Sachau in dem oben erwähnten 
Sitzungsberichte der Preuss. Akad. der Wiss. v. 27. IE. 
1896 aui merksam macht, die Feststellung des wahr- 
scheinlichsten Textes der 2. Josephs -MSinra (ms. A, 

fol, 25h — 54h* ms, f 0 J. 18h— 40a) versucht worden. 

Die Spi *acl ie dieser Dichtung ist ein „vortreffliches 
Syrisch aus der klassischen Epoche der Sprache“ (Sachau, 
Katalog). Narses wendet auch hier das von ihm bevorzugte 
1 2-silbige Versmass an; nur selten stört das Zuviel bezw. 
Zuwenig einer Silbe (s. S. 1.2, 18 bezw. S. 39, 16, jedoch ist 
an letzterer Stelle vielleicht — s. d. — zu lesen); in- 

bezug auf die scheinbar mangelhaften Verse 26, 5; 3‘1 , 12; 

32, 4 u. 9; 37, 19; 42, 14; 44, 11 u. a. vgl. Nöldeke, Syrische 
Grammatik, i . Auf!., § 52 A. 

Inhaltlich ist bemerkenswert, dass die Hinzufiigungen 
zum biblischen Text, ernsten wie heiteren Inhalts, grössten- 
teils dem Midrasch entnommen sind. Dahin gehören die 

O 

rührenden Trostworte Josephs an Benjamin S. 27, 21 ff; die 
Namensnennung S. 27, 18; die Frage Benjamins S. 28, 2; die 
Schmähungen der Brüder gegen Benjamin, Rahel und Joseph 
sowie ihr eigenes Sündenregister, mit dem der Becher ihnen 
antwortet, S. 33, 23 und 35, 1.3; endlich die Erklärung Judas, er 
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als Bürge Benjamins trage auch die Verantwortung für dessen 
angeblichen Diebstahl S. 41, 7. Ungeschickt erfunden sind die 
pietätlosen Worte S. 34, 23 ff., die einem Joseph nicht in den 
Mund gelegt werden durften. Humoristisch wirkt die Ge- 


schichte von der plötzlich wieder auftauchenden hebräischen 
Urkunde über Josephs Verkauf 8. 37, 4 ff., die vorzulesen die 
Brüder, bevor sie ihren Inhalt kennen, bereitwilligst über- 
nehmen, dann aber unter allen möglichen Vorwänden ab- 
lehnend ergreifend dagegen ist das hinter Judas Ile de noch 
eingeschobene flehentliche Bitten Benjamins, der heim An- 
denken der Ahnen, Rahels und Josephs seihst schwört, nie hl 
gestohlen zu haben, und ihm vorschlägt, doch den allwissen- 
den Becher nach dem Diebe zu befragen, 8. 41, IO ff. Be- 
achtenswert ist auch die Art, wie die Zurückweisung der 
von Rüben und von Levi angebotenen Bürgschaft begründe! 

wird, 8. 21, 13 u. 24 und 22, 2. 

Die Beschreibung der beiden Handschriften siehe in 
Sachaus Katalog, der ms. A dem Anfang des 19. oder dem 
Unde des 18. Jahrhunderts, ms. B dem Anfang des 18, Jahr- 
hunderts zuweist 


Abkt irzungen. 


PR: Protestantische Realencyklopädie von Herzog. 
B.O.: Asseraauis Bibtiotheca orientalis. 


8m.: Smiths Thesaurus Syriaeus. 

\\r. : W rights A short history of Syriae literature. 

ZDMG: Zeitschrift der Deutschen Morgenland. Gesellschaft 
Z.A.: Zeitschrift für Assyriologve. 

JA.: Journal Asiatique. 
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Anmerkungen. 


/u S. ;{, Z. 2 der Überschrift: Vgl. 1. Samuel is, ;J, 17. 


Zu s. 


* » 

.) ; /. 3 der Überschrift: eig. „verdoppeln“ , 

also „kopieren“, oder gleich dem Peal „ver- 

+ 1 rt. 1 * 


Zu 8. 3, 3t 


Zu S. 3, 9 



dem gewöhnlichen 


■ * 




eic 
*6 n 





gehrend“ (Sm.) 


lg“ 7 


dann auch „be 




Zu 8. 3, 


13fF, : Vgl. die von Sachau herausgegebene d en- 
zoue des Narses, s. auch Einl., S. 15, No. 8. 


Zu iS. 4, 1. Peschitta hat Ps. 81, (f; >4. m .. 





Zu S. 4, 


Zu S. 4, 



. vViai, jom " , r A 13? IiaX 

(so lautet der richtige Text nach Baethgen, 
Untersuchungen über die Psalmen der .Pe- 
schitta, 8, 22). Vgl. auch Talmud Sotah 36b 
und Midi*. Pesikta d. H. K., ed. Bub er, 8. 34 h 
(nach Grünbaum, ZDMG, 1889, 1 ff.). 

4. Naises hatte also vermutlich in der Pesch. 

entsprechend dem masoretischen Texte 
und der Baethgenschen Korrektur (s. o.) und 
im Gegensatz zur ed. Uee, die , si > liest. 

: Ls st. iiüs. vrrl. 3r.\ ^ . /Ä ß Fj u 



, Vgl. iuo 

li _jh "s f 

<>ftj, das nicht „zwischen den Ägyptern“, sou 
dein „in Äe*vnton“ heisst ts. 8 wv '. g, v 


i . a : 



en“ heisst (s 




\ 


* * 

A 





lu=) 
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Zu 8 


Zu S. 


Zu 8 


Zu s. 


Zu S. 


Zu s. 


o, 10: Der Dichter lasst hier in der Einleitung die 

erste und die zweite Reise zusammen. 


Zu 8. 5, 15 



Zu 8. 
Zu S. 


0 1 fr 

v o 1 


Henker , bei Ephraem häufig 




5 ? 16: sc. Jesus, der mit Joseph gleichsam 

ziert wird. 8, auch Vergleiche zwischen beiden 
— wenn auch fast durchweg in anderen 
Punkten — bei Ephr., cd. Rom, Graece- at., 
ii, 2i. m .. . . 

i 

: Die Form wird zuweilen mit einem 

* ¥ * 

weiblichen oder pluralen Subjekt konstruiert: 
Die Sprache hat begonnen, diese Form „schon 
ganz wie ein aktives Verb — ich habe ge- 
macht — aufzufassen“ Nöldeke, Syrische 
Grammatik, 1. AufjL, § 321. 





Zu S. 8, 17: 


6, 24: Raa- bei Brookelmann beruht wohl auf einem 

Druckfehler. 

-HPy * ■ 

7, 21: Ähnliche Konstruktion wie das hebräische 

6b |rü (I. Kon, 8, 50 u. oft). 

. I'eschitta Gen. i 





9, 3: ? heisst neben „weil“ auch „damit“ (Noel- 

deke, 8yr. Grammatik, § 360 Ah Gleichwohl 
darf es das perf. nach sich haben, vgl. ähn- 
liche Fälle bei NökL, 1. c., 8 259. 

9, 15: Anspielung auf Abrahams Herkunft. 

9. 19. sc.. — und ihr könntet das unter Hinweis auf 


Zu S. 11 


? 


i t-chaldaeische Kleidung behaupten 

4: Nicht ganz genau, da doch Jakob nicht wusste, 
dass sie in Dotan waren. 


Zu 8. 11, 9: - als Ursache, s. Nöldeke, 1. c , § 

248, Abs, 2. 

Zu 8. 11, 22. Das partieipium darf wohl = „wohlver- 

wahrt“, „kostbar“ gefasst werden (vgl. fku a 
— 8 ch atz). 

2 * 
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Zu S. 12, 2: Bei lEphraem, de audibus beati Josephi, cd. 

Rom, Graece-at., II, 29 A u. C, ist umgekehrt 
der Anblick des Rockes für «Jakob der Anlass 
immer erneuten Schmerzes. 

7 i N V 7 

Zu S. 5 2, 8: Brockel manu hat nur 

welches allerdings die gewöhnliche Form ist; 

V x 

jedoch ist auch va^a^ bei Sm. mit B. O. III, 

1 492 belegt, uns. B), einsilbig gelesen, 

* « 

— der Vers spricht allerdings dagegen — 
ist gleichfalls bei 8m. belegt. 


Zu S 12, 21: Vgl. Gen. 50, 19 — übrigens vielleicht die 

einzige Stelle, wo Peschitta für das hehr, nnfl 

= „anstatt“ L*mZ. hat, während es sonst wohl 

0 * ^ 
stets vereinzelt auch iks (z. B. Exod. 

29, 30) heisst. Die Lexx. bringen diese Be- 
deutung für l \±*L nicht. 


Zu S. 13, 1 1 : ms. A hat statt q 


aJ, die Bedeu 


tung ist die gleiche, s. Sm., 2393, Z. 3. 


Zu S. 13, 17: Vgl. Matth. 7, 2. 


Zu S. 15, 5 5: Das > in ÄaüX? ist unverständlich. Vgl. Anm 

zu S. 39, 15. 


Zu S. 15, 20: 


f O 


„hin zu“, s. Nöldeke, 1. c., § 156. 


Zu S. 16, 13: und gai^z ausnahmsweise auch können 

adjektivisch gebraucht werden, Nöldeke, h 

c., § 231. 

Zu S. 16, 18: eig. : in Wiederholung. 

Zu S. 16, 21: Vgl. Midrasch Genesis r., cd. Wilna, sectD 

91, 11 im Anschluss an das Wort NlD'N in 
Gen. 27, 33 und 43, 11 : „Den Schrecken» 
den ich meinem Vater einst bereitete, so dass 
er ausrief „tOD’N“, ihn biisse ich jetzt, da auch 
ich sprechen muss „fcOS'K“. 

Zu S. 16, 22: flsa* hier und S. 33, 9 = 

1179 unten. 


peccatuin, s, Sm- 


21 




8. 17> 20: bei Brockelmann beruht wohl auf 

O 

einem Druckfehler. 

/ai S. 17, 22: Vgl, Midrasch Genesis r., ed. Wilna, s. 91, 7 

gegen Ende. 

" u 8>. 18, 1 : jbji pars pro toto. — mLo 

nach Brockelmann i s. d.): „aperuit (?) labia“j 
hiergegen durfte unsere Stelle sprechen; s. 
Sin.: „Phut“ edidit (onomatopoetisch: pfui!) 

/ai S. 18, 13: Füchse — sc. die beim Diebstahl ertappt 

worden sind. 

Eu S. 19, 1: % 4 \ t ; ktj es ist meine Sache, es hängt von 

mir ab. 

Eu S. 19, 5: „ihn“ — wahrscheinlich Simeon. 

Eu S. 19, 15: VajJ sc. (octi (V. 16) = er iürchtete sich. — 

ms. B hat 'Wikj, also etwa „stärkendes Korn“ 
(s. Nöldeke, 1. c., § 258: eine dauernde oder 
sich stets wiederholende Handlung kann im 
perfectum stehen). 

Eu S. 19, 19: Von Kindern des Simeon, die den Jakob durch 

ilire Trauer um den Vater zum Nachgeben 
veranlassen, spricht auch Ephraem im Gom- 
mentar zu Genesis, cap. 43. 

Eu fe. 20, 24: xiA »li.j ist, eine Ellipse: jmd einem andern 

übergeben, damit er mit ihm gehe. 

Eu S. 21, 4; Q.^ij© (ms. A) wohl nur des Verses wegen 

statt aXi©. 

Eu S. 21, 9: Vgl. Gen. rabba, Wilna, s. 91, 6 am Ende. 

Eu S. 21, 19: S. Geu. 49, 4. — Als Grund für die Abwei- 
sung entnimmt es Narses vielleicht seinem ein 
wenig älteren Zeitgenossen Theodoret (bei 

Migne, Patrol gr.-lat., Bd. 80, 209). 

Eu S. 21, 25: S. Gen. 49, 6. 

Eu S. 22, 6: Brockelmann hat nur U.aoa. 1 , Brun 

7 

beide Formen. 

Eu S. 22, 14: ist auch modal — „mit“, s. Sm,, 1547 unten. 

# 
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Zu 

8. 

22, 

19: 

Zu 

S. 

22, 

21: 

Zu 

8. 

23, 

9: 

Zu 

S. 

25, 

4 fl 

Zu 

s. 

25, 

8: 

Zu 

8. 

26, 

2: 

Zu 

8. 

26. 

# 

21: 

Zu 

S. 

27, 

10 fl 

Zu 

8. 

27, 

22 ff 

Zu 

8. 

28, 

24: 

Zu 

S. 

29, 

21: 

Zu 

S. 

30, 

1 3 : 

Zu 

S. 

32, 

13 i 

Zu 

8. 

33, 

23 fl 

Zu 

S. 

34, 

13: 

Zu 

8. 

34, 

21: 

Zu 

8. 

35, 

5: 


1). h,: Sein Leben sei uns so teuer, wie unser 

alter Leben zusammen genommen. 

D. h.: um len Knaben keiner Gefahr auszu- 
setzen. 


Hier wechselt die Rede 

S. 24, 13. 

fl. Gen. 40, 15. 





ciitw Virl 





J 

A 



erg. 

3 pl. fein. 


S. Gen. 45, 7. 



y 



raetn zu Gen. 43 und de laudibus 


b. Joseph i. 



« 5 




§ 




jiojtaö© , dagegen s. 





L \J 



fe. N olde ko, v 196, Anm,; ]y* 
s. Sm., 1233. 








jj statt des einfachen 
■ * 


? 


wohl deshalb 


weil in aiia*'?» hier der 

•i" 

enthalten ist. 





r» 



i i l besonders nach der Lesart in ms. B: 

. 17, 22. 


Vgl. 


Anmerkung zu 


l"" 


1 I 



Vgl. 


G 



ö j. k. 


rf 



s. 92, 8: ns tail 


tenesis rabba, s. 84 zu Gen. 37, 10. 

„Statt dessen, was ihr gesagt habt, (würde er 
mir sagen) . . s. oben S. 9, 15 ne 




- V 

tor-ß 





nur 



.O 1 



cc 







ü« 


5 



P_ n a 



b * D iu uw ? 

gt mit Rücksicht auf 


Gen. 30, 32 sq. die Bedeutung „bunt“ hinzu; 




g’e ß ’ p 


me 


es 



ji 




u 



wäre 





i’ z 






ciii r5c 


ist daraus ent- 
standen, dass man II. Reg. 2, 23, wo alle 

der Lee’ sehen) 




l.itr_D haben, dies = PHp gesetzt hat, während 

es nach Sin. 3739/40 dort wie auch sonst 
stets „Sturm“ bedeutet. 

35, "20: Vgl, Genesis rabba, s. 91, 6. 

7 / 

35, 24: Lo m aus part. pass. jorn und Luj 

gezogen. 

Zu S. 36, 9: " 


Zu S. 
Zu s. 


zusammen 


Zu S. 


s. in dieser Bedeutung (für das griech. 

ßaaxahm) Galat. 3, 1. 

36, 13. Das in der Lesart des ms. B hiesse 


Zu S. 37, 


Zu S. 38, 


„gar zu wenig“. 

3. Der Sinn dieses Satzes ist wohl*. Auf dem 
Rocke war gleichsam mit blutiger Schrift die 
Lehre verzeichnet, dass der Vater entweder 
die ihm seinen Kindern gegenüber zustehende 
Autorität energisch geltend machen muss oder 
aber zu gewärtigen hat, ein Opfer ihrer Ränke 
und ihrer Lieblosigkeit zu werden. 

4. Sm. hat s. v, No, 3 (s. d.) nur 

5 doch nach Sm. 1548 kann nach den 



Verbendes „Gebrauchens“, „Benutzeiis“ statt 


des latein. abl. 


Zu S, 38, 1.0: 1 


gesetzt werden. 


s. Brockelmann, der 

V '. Vl' 


Zu S. 39, 1 


Zu S, 


Zu S. 40. 


statt , 

h \JW 

at, während Low, Aram. Pflanzennamen, in 
der von Brock, edierten (statt 399 muss es 
319 heissen; Stelle vokalisiert. 

Die letzten Worte bedeuten wohl: (und) er- 
_ kläre [interpretari, Sm ] (ihn) vor uns. 

d ’ lo: Das ! in hat wohl nur den Zweck, dem 

Verse die vorgeschriebene Silbenzahl zu sehen. 


P ^ 

^ dürfte wohl entsprechend Gen. 29, 17 

in 


Zu 8. 41, 6; ffL so. v \ | 


Zu S. 


’ zu korrigieren sein. 

oder nach der Lesart im ms. B 

wohl des Verses wegen statt oiSa^Ad* 
41, 16 ff.: Er zählt nun Ereignisse auf, die von so 

ernster, heiliger Natur bezw. von so unzweifel- 
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• * 


hafte i" Wahrheit sind, dass das, was er — sie 
erwähnend — beteuert, dem Joseph als un- 
bedingt wahr gelten darf: (Genügt’ s dir) nicht, 
(wenn ich dir schwöre bei) dem . 

Zu S. 42, 14lt*.; Der Sinn dieses Satzes ist dunkel; vielleicht 

ist zu seiner Erklärung Ev. Job. 14, 6 her- 
beiz uz i eben. 

Zu S. 42, 21: ist wohl in Lo (quidem) zu korrigieren* 

“ nullo modo, statt des sonst 




•i * 

u 



eil 






Zu S. 42, 24 ff.: Vgl. Gen 50, 20. 
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Lebenslauf. 


Ich bin am 17. Februar 1873 zu Berlin geboren und 
gehöre dem jüdischen Religionsbekenntnisse an. Michaelis 

ö 

1890 verliess ich das Sophien- Gymnasium in Berlin mit dem 
Zeugnis der Reife und hörte während der folgenden vier 
Jahre an der dortigen Universität die Vorlesungen der Hemm 
Professoren Barth. Dilthev. v. Gizvcki, Pauls en, E. Schmidt, 

v / V 

Stumpf. 

Meine jüdisch - theologische Ausbildung erhielt ich am 
Berliner Rabbiner- Seminar bei dem * — i. «1 . 1899 beiin- 
gegangenen — Rektor, Herrn Rabbiner Dr. J, Hildesheimer, 
und den Herren Dozenten Barth, Berliner, Cohn, H. Hildes- 
heimer, D. Hoffm ann . 

Seit September 1897 bin ich Prediger der Israelitischen 
Gemeinde zu Spandau. 


Max Weyl. 
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